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3. Ordnung 
 

zur Änderung der Diplomprüfungsordnung  
 

für den Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
 

Fachrichtung Rohstoff – und Werkstofftechnik 
 

der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule 
 
 

vom 12.07.2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund des §§ 2 Abs. 4, 64 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW 2006, S. 474), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zum Aufbau der Fachhochschule für Gesundheits-
berufe in Nordrhein-Westfalen vom 08. Oktober 2009 (GV. NRW 2009 S. 516), hat die 
Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen (RWTH) die folgende Ordnung er-
lassen: 
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Artikel I 
 
Die Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Fachrichtung 
Rohstoff – und Werkstofftechnik der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule 
Aachen vom 15.08.2002 (Amtliche Bekanntmachungen der RWTH Aachen, Nr. 1044, S. 
9024), zuletzt geändert mit Ordnung vom 9.09.2009 (Amtliche Bekanntmachungen der 
RWTH Aachen, Nr. 2009/093, S.1) wird wie folgt geändert: 
 
 
In §27 (Diplomarbeit) soll in Absatz (5) folgender Satz hinzugefügt werden:  
 
"Die Abgabe der Diplomarbeit darf frühestens zwei Monate vor Ablauf der Bearbeitungsfrist 
erfolgen."  
 
 

Artikel II 
 
Die Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der RWTH in Kraft. 
 
 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlüsse der Fakultätsräte der Fakultät für Georessourcen und 
Materialtechnik vom 29.06.2011 und der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften vom 22. Juni 
2011. 
 
 
 
 
 
   Der Rektor 

der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule Aachen 

 
 
Aachen, den 12.07.2011  

 
gez. Schmachtenberg 

   Univ.-Prof. Dr.-Ing. E. Schmachtenberg 
 


